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Neuenbürg , Mittwoch den 18. Mai 1904. 62 . Jahrgang.

RunSschau.
Der Reichstag hat am Samstag seine Pfingst-

ferien angeireten, welche bis zum 6. Juni einschließ¬
lich währen. Doch trotz der Verlängerung der Session
bis in den Frühsommer hinein wird sich die gänz¬
liche Erledigung der schwebenden Reichstagsarbeiten
auch hierdurch noch nicht ermöglichen lassen, es steht
vielmehr schon jetzt fest, daß zu diesem Behuf eine
Nachsession im nächsten Herbst nötig sein wird.
Allerdings dürfte dieselbe dann in eine förmliche
neue Session übergehen, da nachher schon ganz neue
Vorlagen für den Reichstag zu erwarten sind, wie
z.B.die längst angekündigte anderweitige Militärvorlage.

Berlin , 16. Mai. Nach dem „B. T." ver¬
lautet an unterrichteten Stellen, daß das Zustande¬
kommen des deutsch-russischen Handelsver¬
trags als gesichert gelten könne. (Eine Bestätigung
dieser im übrigen erfreulichen Nachricht bleibt ab¬
zuwarten.)

Der deutsche Kaiser übermittelte dem Präsi¬
denten der Ausstellung in St . Louis, Francis , auf
die Mitteilung über die rechtzeitige Fertigstellung
der deutschen Ausstellung ein Telegramm, indem er
seiner Freude hierüber Ausdruck gibt. Der General-
kommissar, sowie sein großer Rat seien sich der
Wichtigkeit ihrer Aufgabe bewußt gewesen; er über-
sandte die besten Wünsche für den Erfolg der großen
Weltausstellung, welche sicherlich zur Befestigung des
Völkerfriedens beitragen werde, indem sie es den
wettbcwerbenden Nationen ermögliche, sich gegenseitig
kennen zu lernen.

Donaueschingen , 17. Mai. Trotz des schlechten
Wetters hatte der Kaiser hier glückliche Jagdtage.
Er erlegte insgesamt5 Auerhahn en, 7 Rehböcke und
einen Fuchs, letzteren im vollen Lauf auf 120 Gänge
mit der Kugel. Ueber diesen Meisterschuß freut sich
der Kaiser am meisten.

Donaueschingen , 15. Mai. Beim Huldigungs¬
zug, der zu Ehren des Kaiserpaares hier veranstaltet
wurde, nahmen bekanntlich gegen 1000 Personen in
Tracht teil. Ihre Majestät die Kaiserin gab den
Auftrag, für die Prinzessin Viktoria Luise ein
Trachtenkleid herzustellen. Dasselbe wird von zwei
Frauen in Donaueschingen und Neudingen gestickt.

Trier,  17 . Mai. Die Kaiserin sandte dem
Generalleutnantv. Trotha ihr Bild mit dem eigen-
händig geschriebenen Wahlspruch: „Gott rüste dich
mit Kraft und Stärke, dein Weg wird der rechte sein!"

Berlin,  16 . Mai. Gouverneur Leutwein
meldet unter dem 15. ds.: Zülow  hat gestern
Omaruru  erreicht . Bei Okombake und Kawap
westlich von Omaruru wurden bewaffnete Herero¬
banden gemeldet, die in der Nacht vom 2. auf 3. Mai
den Viehposten bei Okombake überfielen. Die Säuber¬
ung der Gegend ist angeordnet. Estör ff hat der
Wasserverhältnisse wegen Teile seiner Kolonne nach
Okorukambe(nordöstlich von Onjatu) verlegt. Oka-

(nvrdöftlich von Onjets) ist vom Feinde frei,
-öel Engondo(noch weiter nördlich) stieß man auf
vereinzelte Herero.
- im Verlauf des ostasiatischen Kr
m lchma zu Unruhen gegen die Europäer ko
- ^ r deutsches Pachtgebiet Kiautsi
mGefahr Omnien. Unterrichtete Personen behau
daß dies Gebiet leicht zu verteidigen wäre, d
nicht groß ist und günstige Hügelposttionen en
Es befinden sich 1800 Mann deutsche Truppen
Außerdem kann em deutsches Geschwader jed
rasch Expedltwnstruppen landen.
^ Expedition in Til

emigermaßen kritisch gestaltet.
Expedition steht sich m ihrem befestigten Lager
Gyangtse einer förmlichen Belagerung seitens
Tibetaner ausgesetzt. Die Engländer werden
den Tibetanern mit Wallbüchsen, aber auch
modernen europäischen Gewehren beschossen- c

heißt es, daß die Tibetaner über Pioniere verfügten.
Das Land vor dem Lager ist in dem Zustand der
Gärung. Lamas durcheilen Tibet und predigen den
heiligen Krieg. Das Land hinter dem Lager ist voll¬
kommen offen. Die Engländer treffen alle Vor¬
sichtsmaßregeln.

Nach dem neuesten Ausweise des Reichs- Ver¬
sicherungsamts über die Wirkungen des Invaliden¬
versicherungs -Gesetzes  nimmt die Zahl der
Invalidenrenten immer weiter in starkem Maße zu.
Der Zuwachs der laufenden Invalidenrenten hat im
ersten Viertel des Jahres 1904 rund 21500 be¬
tragen. zu denen noch etwas über 700 Krankenrenten
hinzukamen. Wenn dem gegenüber auch die Zahl
der Altersrenten noch fällt und in dem genannten
Zeiträume diese Verminderung rund 2800 ausgemacht
hat, so wird man doch mit einer vierteljährigen Ver¬
mehrung der Gesamtrentenzahl um etwa 20000 zu
rechnen haben. Am 1. April d. I . liefen auf Grund
des Invalidenversicherungs-Gesetzes 853 269 Renten.
Man wird demnach damit zu rechnen haben, daß
Ende des laufenden Jahres die Zahl von 900000
schon beträchtlich überschritten und Ende 1905 sogar
die erste Million laufender Renten auf Grund des
Invalidenversicherungs-Gesetzes erreicht sein wird.

Herr v. Jagwitz,  der in der Nachwahl im
Reichstagswahlkreise Frankfurt a. O.-Lebus unter¬
legene Kandidat der Antisemiten und Bündler, hat
seine Anhänger aufgefordert, bei der bevorstehenden
Stichwahl zwischen dem Nationalliberalen Basser¬
mann und dem Sozialdemokraten Braun für elfteren
zu stimmen.

Der Reichsverband gegen die Sozial¬
demokratie,  von dem bereits die Rede war, hat
sich vorgestern in einer Versammlung im „Prinzen
Albrecht" endgültig gebildet und die Vorstands¬
ämter besetzt. Die Gründung ist hervorgerufen
worden durch den ungünstigen Ausfall der letzten
Reichstagswahlen. Sie soll Mitglieder aller Parteien
umschließen. Der Satzungsentwurf, der gestern be-
raten wurde, stellt („unter voller Anerkennung der
berechtigten Bestrebungen der Arbeiter auf Verbesser¬
ung ihrer wirtschaftlichen Lage") u. a. folgende Auf-
gaben fest: 1. An hierzu geeigneten Orten feste
Organisationen gegen die Sozialdemokratie zu schaffen;
2. der auf den Umsturz der bestehenden Staats¬
und Gesellschafts-Ordnung gerichteten Tätigkeit der
Sozialdemokratie durch Wort und Schrift entgegen¬
zutreten; 3. bei Wahlen aller Art in den durch die
Sozialdemokratie gefährdeten Bezirken und Orten
auf ein gemeinsames Vorgehen aller bürgerlichen
Parteien hinzuwirken; 4. den durch sozialdemokrat-
ischen Terrorismus bedrängten Arbeitern und Gewerbe¬
treibenden nach Möglichkeit Hilfe zu gewähren;
5. zwischen allen gleiche und ähnliche Ziele ver¬
folgenden Vereinigungen und Veranstaltungen einen
festen Zusammenhang herzustellen. — Der Sitz des
Reichsverbands ist in Berlin.

Berlin,  17 . Mai. Wie im Streikbureau der
Bäcker gestern nacht festgestellt wurde, haben jetzt
gegen 1900 Bäckermeistermit etwa 3000 Gesellen
die Forderungen der letzteren unterschristlich anerkannt.

Berlin,  17 . Mai. Ein Aufruf an die deut¬
schen Mädchen  wurde soeben von dem deutschen
Bunde abstinenter Frauen beschlossen. Es soll eine
Jugendgruppe gegründet werden, die die Zahl der Ab-
stineu ten zu fördern bestimmt ist.

Kiel,  13. Mai. Zur Beteiligung an der Pfingst-
fahrt des deutschen Flottenvereins nach dem Reichs¬
kriegshafen haben sich gegen 1000 Personen gemeldet.
Da Kiel so viele nicht unterbrivgen kann, gehen 300
Teilnehmer aus dem Großherzogtum Hessen, Elsaß-
Lothringen und Westfalen infolge Vermittlung des
Flottenvereins nach Wilhelmshaven.

Nach der Revision durch den Vorstand betragen
die Unterschlagungen, die Direktor Hollmann bei
der Vorbecker Kreditbank  verübte, 400000

Die Fälschungen der Bücher reichen bis 1891 zurück.
Hollmann ist wahrscheinlich schon im Ausland.

Köln,  16 . Mai. Heute früh, kurz nach 6 Uhr,
entgleiste zwischen den Stationen Brohl und Nieder¬
breisig von dem Luxuszuge Wien- Ostende die
Maschine mit beiden Vorderachsen, weil eine eiserne
Schwelle anscheinend in böswilliger Absicht über die
Schienen gelegt worden war. Verletzt wurde niemand.
Die Strecke ist wieder fahrbar. Der Materialschaden
beläuft sich auf etwa 2000

Aus Lothringen,  14 . Mai. Die Kunde, daß
das über den Friedhof zu Fameck verhängte Interdikt
aufgehoben ist, wurde von allen, denen es am Herzen
liegt, mit seinen andersgläubigen Mitmenschen in
Frieden und Eintracht zu leben, freudig begrüßt.
Es wird nun erwartet, daß auch die Pfarrer von
Essesdorf. Heining und Langenberg angewiesen werden,
bei Begräbnissen die Leiche wieder bis zum Grabe
zu begleiten und die kirchlichen Funktionen auszuüben.
Dieser Wunsch ist bei vielen Katholiken ein ebenso
dringender, wie bei Andersgläubigen, was öffentlich
bekannt werden muß.

Senn heim  i E., 10. Mai. Auch auf den
weiten Ochscnfeldflächen haben sich die so schädlichen
wilden Kaninchen eingenistet. Der weiche Sandboden
scheint ihnen das Ünterhöhlen und Anlegen von
Schlupfwinkeln sehr zu erleichtern. Die gefräßigen
Nager haben sich schon derartig vermehrt, daß die
Jugend Treibjagden an stellt! Für das Stück des
gar nicht übel schmeckenden Wildbrets erhalten die
Knaben 30 F.

Ein dem Fabrikanten Scheurer gehörendes Auto¬
mobil fuhr in Thann (Elsaß ) in eine Prozession
hinein. Ein Knabe wurde überfahren. Die Hirn¬
schale ist eingedrückt, sein Zustand natürlich hoff¬
nungslos. Der Vater wollte den Jungen zurück-
reißen, kam aber dabei selbst zu Fall und brach den
Arm. Die Aufregung war groß. Der Führer des
Automobils entging kaum der Gefahr, gelyncht zu
werden! Wie verlautet, soll Herr Scheurer dem
Chauffeur den Befehl erteilt haben, zu halten, waS
dieser leider aber nicht getan hat.

Bei Baggewil (Kanton Freiburg) wurde ein
Kaeser namens Bievz von einem unbekannten Mann
überfallen, der ihm seine Wertpapiere im Betrag
von 14 000 Franken raubte.

Der russisch-japanische Krieg.
Petersburg,  15 . Mai. Der Kronrat beschloß,

die Mobilisierung und die Truppentransporte nach
Ostasien so lange fortzusetzen, bis Kuropatkin über
eine Million Truppen verfügt.

Ueber den weiteren Vormarsch der Japaner
von Fönghwangtschöng aus gegen die russische
Zentralstellung in Liaujang liegt eine lange Depesche
des Generals Ssacherarow an den Petersburger
Generalstab vom 14. Mai vor. Die Depesche be¬
richtet hierbei über verschiedene Scharmützel zwischen
den Japanern und den Russen, außerdem meldet sie
auch von Gefechten der Russen mit Chungusenbanden.
Ueber die Lage in Port Arthur berichtet ein Tele¬
gramm des Statthalters Alexejew an den Zaren
vom 14. Mai; es enthält indessen nichts wesentliches.
Dagegen will eine Depesche der Chigagoer „Daily
News" aus Tschifu wissen, daß sich japanische
Kriegsschiffe die Einfahrt in den Hafen von Port
Arthur erzwungen hätten. Ein direkte Bestätigung
erfährt diese Meldung durch ein Petersburger Tele¬
gramm des Reuterschen Bureaus , demzufolge ein
japanischer Kreuzer im Hafen von Port Arthur
durch einen russischen Kadetten, welcher sich dem
Kreuzer auf einer Dampsbarkasse genähert habe, zum
Sinken gebracht worden sein soll. Natürlich bedarf
diese sensationelle Meldung noch der Bestätigung und
näheren Aufklärung. — Bedeutende Streitkräfte
der Japaner sammeln sich im nordwestlichen Rayon.
Der Vormarsch auf Liaujang von Fönghwangtschöng
geht in unentschlossener Weise vor sich. Es liegt



Grund vor, anzunehmen, daß die Hauptkräfte der japa»
nischen Armee auf Haitschöng und Kaitschou vorrücken.

Tokio , 16. Mai. (Reutermeldung.) Der
> japanische Aviso„Mijako" stieß gestern in der Kerr-

Bucht aus eine Mine und wurde zerstört. Die
Mijako war behilflich die Kerrbucht von russischen
Minen zu säubern. 5 Minen waren schon gefunden
und zerstört und die Arbeit für den ganzen Tag
beendet, als die Mijako auf eine noch nicht entdeckte
Mine stieß, die unter ihrem Bug mit großer Kraft
explodierte und den Schiffskörper schrecklich ver¬
wüstete. Das Schiff hielt sich aber noch 22 Minuten
über Wasser. 2 Matrosen wurden getötet, 6 ver¬
wundet, die übrige Mannschaft wurde gerettet.

Berlin , 17. Mai. Die offiziellen japanischen
Berichte über die Verluste der Russen werden in
St . Petersburg als sehr übertrieben bezeichnet. —
Chinesen berichten, daß sofort nach der Einnahme
von Pulantien die Japaner und die ihnen zugetanen
Chinesen jene Chinesen töteten, die als Bahnarbeiter
russische Dienste versahen.

Essen , 16. Mai. Infolge des russisch-japan-
ischen Krieges ist der Bau von Fahrzeugen und
Geschützen in den Krupp schen Werken fortgesetzt
äußerst lebhaft. In Feldkanonen liegen große Auf¬
träge vor.

Württemberg.
Stuttgart . Die Landtagskommission für

die neue Gemeindeordnung nahm am 14. ds.
zunächst einen Antrag an, wonach auch in den mitt¬
leren Städten die Bestellung eines oder mehrerer be-
soldeten Gemeinderäte durch Gemeindesatzung bestimmt
werden kann; abgelehnt wurde ein Antrag auf direkte
Wahl dieser besoldeten Gemcinderäte. Zu Artikel 95
(Bestellung des Stadtrats in Stuttgart) wurde ein
Antrag angenommen, der die Möglichkeit der Listen¬
wahl hierfür zuläßt. Dann wurden noch erledigt
Abschnitt lV des Entwurfs, der von der Verwaltung
der örtlichen Stiftungsvermögen handelt. Abschnitt IX,

andhabung der Disziplin gegen Mitglieder der
emeindekollegien usw., Abschnitt IX (Üebergangs-

und Schlußbestimmungen.)
Stuttgart , 16. Mai. Ueber die Enthüllungs¬

feier für daS Prinz Weimar - Denkmal am Sonn-
tag berichten wir weiter: Der für die Feierlichkeit fast
zu kleine Platz war gestern abgegrenzt und die Um¬
gebung des Denkmals in sinniger Weise mit Blatt¬
pflanzen und Flaggen in den deutschen, württem-
bergischen, sachsen-weimarischen und in den Stadt¬
farben dekoriert worden. Ueber die Dauer der feier¬
lichen Handlung war der Straßenbahnverkehr an der
Denkmalsstätte eingestellt und wurde durch Umsteigen
aufrecht erhalten. Ein tausendköpfiges Publikum
hatte sich zur festgesetzten Zeit eingefunden. An der
Neckarstraße hatte eine Eskadron der Königs-Dragoner
Aufstellung genommen. Innerhalb des abgegrenzten
Platzes hatten sich eingefunden: Die Staatsminister,
die Generalität, eine große Anzahl aktiver und in¬
aktiver Offiziere aller Waffengattungen der Garni-
sonen Stuttgart, Cannstatt und Ludwigsburg, das
Denkmalskomitee, das Präsidium des württ. Krieger¬
bundes, an dessen Spitze Generalleutnantz. D. von
Greiff, viele hohe Staatsbeamte, Vertreter der Stadt
Stuttgart , Deputationen der militärischen Vereine des
Stadtdirektionsbezirks mit Fahnen unter Führung
des Bezirksobmanns Majors v. Manch, sowie Depu¬
tationen der zahlreichen anderen Vereine, denen der
verewigte Prinz in seinem vielseitigen Wirken nahe
gestanden war. Nachdem auch Herzog Albrecht, sowie
Herzog Robert mit Gemahlin und Herzogin Wera
am Denkmalsplatz abgestiegen waren, erschienen um
11^ t Uhr Ihre Majestäten der König und die
Königin . Der König begrüßte die Ehreneskadron
mit „Guten Morgen, Dragoner!" Die Königs¬
dragoner erwiderten mit einem kräftigen „Guten
Morgen, Majestät!" Der König schritt hierauf in
Begleitung des kommandierenden Generals, Generals
der Infanterie von Hugo, des Generaladjutanten,
Generals der Infanteriev. Bilfinger, und des sonstigen
Gefolges die Front der Ehreneskadron ab und nahm
unmittelbar am Denkmal Aufstellung. Der Vorsitzende
des Denkmalskomitees Exc. Oberhofmarschall Frhr.
v. Wöllwarth-Lauterburg begrüßte die Majestäten
und gab der allseitigen Freude über die Anwesenheit
der Majestäten Ausdruck. Die Festrede hielt General
Dr. v. Pfister, der in schwungvollen Worten die
vielen Verdienste des dahin geschiedenen edlen Prinzen
hervorhob, die er sich auf allen Gebieten des öffent¬
lichen Lebens erworben habe, und betonte, daß Seine
Hoheit, nachdem er in die württembergische Königs¬
familie ausgenommen war, ein ganzer Württemberg»
geworden und geblieben sei. Das Denkmal möge
ein bleibendes Wahrzeichen sein und den kommenden
Geschlechtern kundtun, mit welcher Liebe und Anhäng¬

lichkeit das württembergische Volk dem Prinzen
Weimar zugetan war. Hierauf fiel die Hülle des
Denkmals, das, gegenüber dem Prinz Weimar-Palais
in der Neckarstraße neben dem Museum der bildenden
Künste aufgestellt, den Prinzen in voller, überlebens¬
großer Gestalt in bürgerlicher Kleidung, zum Sprechen
ähnlich, zeigt. Auf mannshohem, von Geh. Kommer¬
zienrat Siegle gestiftetem und aus dessen Gut Frieden¬
fels stammendem Syenitsockel, der die Inschrift trägt:
„Prinz Hermann von Sachsen-Weimar 1825 bis
1901", erhebt sich die in Bronce gegossene ritterliche
Gestalt des Verewigten. Das Standbild ist ein Werk
von Professor Donndorf jun., der Guß wurde in
der Erzgießerei von C. A. Biering in Dresden aus¬
geführt. Als die Denkmalshülle fiel, intonierte die
Musik eine Festhymne. Geh. Kommerzienrat Dörten-
bach übergab hierauf das Denkmal in die Oberhut
des Vereins zur Förderung der Kunst. Es folgte
die Niederlegung zahlloser prachtvoller Kränze am
Denkmal. Gleichzeitig mit der Schaffung des Denk¬
mals ist auch eine Prinz Weimar-Stiftung errichtet
worden, die sich bis jetzt einschließlich eines hohen
Beitrags des Vereins zur Förderung der Kunst auf
etwa 40000 ^ beläuft. Aus der Stiftung sollen,
sobald die Zinsen 1200 ^ betragen, Reisestipentien
für jüngere Künstler gewährt werden.

Ülm , 15. Mai. Bei prachtvollem Wetter nahm
gestern die Königsparade ihren programmmäßigen
Verlauf. Se. Maj. der König traf um 9.35 Uhr
vormittags in Begleitung des Herzogs Albrecht und
seines Gefolges hier ein und begab sich sofort zum
Paradefeld unterhalb der Friedrichsau. Die Parade
wurde vom Kommandeur des 27. Division, General-
leutnantv. Frendenberg, kommandiert. Um2 50 Uhr
reiste der König mit Gefolge nach Stuttgart ab.

Die Zahl der unbestellbaren Briefsendungen
(Briefe, Postkarten, Drucksachen, Geschäftspapiere und
Warenproben) nimmt fortgesetzt zu und ist in
Württemberg  im letzten Jahr auf mehr als 300000
gestiegen. Bei der Mehrzahl dieser Sendungen ist
die Ünbestellbarkeit auf fehlende oder mangelhafte
Adresse zurückzuführen. Um den Absendern wenigstens
das Anbringen der Adresse in Erinnerung zu bringen,
sind in den Schalterräumen der Postanstalten An¬
schläge mit den Worten „Adresse nicht vergessen"
angebracht worden. Ein großer Teil der unbestell¬
baren Sendungen kann auch nicht zurückgegeben
werden, weil weder Name noch Wohnung der Ab¬
sender aus den Sendungen ersichtlich ist. Es em¬
pfiehlt sich deshalb, daß die Absender ihre Namen,
die Wohnung und den Wohnort auf oder in den
Briefsendungen vermerken.

Stuttgart,  16 . Mai. Die gestrige Schiller¬
feier des Stuttgarter Liederkranzes, im Garten der
Liederhalle abgehalten, nahm bei außerordentlich zahl¬
reichem Besuch einen schönen Verlauf. Außer der
von Lindpaintner zum Schillerfest von 1839 kompo¬
nierten großen Kantate sang der Liederkranz unter
Prof . Förstlers Leitung Männerchöre von Burkhardt,
Silcher, Attenhofer, Arnold und „Mahomeds Gesang"
von Kempter. Die Festrede hielt Prof . Dr. Grotz,
Hofschanspieler Schmidt-Häßler brachte Schiller'sche
Dichtungen zum Vortrag. Abends fand die Ovation
am Schillerdenkmal statt, wobei der Liederkranz-
Vorstand, Präzeptor Schairer, ein Gedicht vortrug.
Der Liederkranzchor sang Mozarts und Beethovens
Hymne „O Schutzgeist" und „Die Himmel rühmen."

Cannstatt,  16 . Mai. Dem schon so oft und
viel beklagten Mangel an gepflasterten Straßen¬
übergängen soll nun allmählich abgeholfen werden.
Für Pflasterungen, Trottoirs und hauptsächlich
Pflastergurten hat der Gemeinderat aus Restmitteln
und Gewerksüberschüssenaußeretatsmäßig 69400
verwilligt. Vorgesehen war auch die Pflasterung der
Königsstraße vom Wilhelmsplatz bis zum Kursaal.
Auf die Ausführung dieser Arbeit muß aber ver¬
zichtet werden, da sie einen Kostenaufwand von
120000 ^ verursachen würde.

Rottweil,  14 . Mai. Von Seiten der Stadt¬
verwaltung sowohl, als vom Verein für Hebung des
Fremdenverkehrs werden gewaltige Anstrengungen
gemacht, um das im Vorjahr begonnene Unternehmen,
die Umgebung der Stadt zu verschönern, fortzusetzen.

Göppingen,  17 . Mai. Bei der heutigen
Zwangsversteigerung der Mechanischen Buntweberei
am Stadtbach blieb die WebereifirmaW. Butz u.
Söhne in Augsburg mit 501000 meistbietende;
derselben wurde der Zuschlag erteilt. Der gemeinde-
rätliche Wertanschlag stellt sich auf 988 000 ^ ; die
hypothekarische Belastung beträgt 900000 hievon
sind allerdings 440000 ^ als Sicherheitshypothek
eingetragen.

Ulm,  15 . Mai. Vor einiger Zeit verlor ein
Pionier, der eine größere Geldsumme wechseln lassen
mußte, zwei Hundertmarkscheine. Glücklicherweise

waren die Nummern derselben bekannt, die deshalb
allen hiesigen Geschäftsleuten mitgeteilt wurden. Gestern
verausgabte eine Frau Maier einen dieser Hundert¬
markscheine auf dem Wochenmarkt. Die Bauersfrau
schöpfte Verdacht und lief in den nächstgelegenen
Laden eines Friseurs, wo die Identität der Nummer
mit jener der einen verlorenen Banknote festgestellt
wurde. Die unredliche Finderin, die angibt, daß der
zweite Schein von ihrem Kinde zerrissen worden sei
wurde zur Polizei verbracht, nach Feststellung ihrer
Personalien jedoch wieder auf freien Fuß gesetzt.

Ebingen,  14 . Mai. Ein Akt großer Rohheit
spielte sich am Mittwoch den 11. ds. in dem von
Fuhrmann Hoch und der Taglöhnersfamilie Horn
in Ebingen gemeinschaftlich bewohnten Hause ab.
Als der Fuhrmann Hoch die gemeinschaftliche Treppe
zu seiner Wohnung emporging, überfielen die Horn-
schen Eheleute und deren Söhne den Fuhrmann
warfen ihn die Teppe hinunter, schlugen m,t Prügeln
auf ihn ein und stießen und traten ihn, als er hilf¬
los am Bpden lag, derart mit den Stiefeln auf den
Unterleib, daß er schwere innere Verletzungen und
am ganzen Körper Schürfungen und Beulen erlitt.
Da für das Leben des Verletzten gefürchtet wird,
wurde er durch das K. Amtsgericht Balingen ver¬
nommen, während die Täter verhaftet wurden.

Mühlacker,  16 Mai. Heute vormittag stürzte
in der Nähe von Mühlacker der Wagenwärter Hiüer
von einem Zuge ab und blieb längere Zeit bewußtlos
am Bahnkörper liegen. Er scheint sich bei dem Ab-
stürz schwere innere Verletzungen zugezogen zu haben.
Gegen Hiller schwebtz Zt. ein Disziplinarverfahren
wegen vorgekommener Unregelmäßigkeiten, und es
war ihm von der K. Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen die Auflage gemacht worden, bis morgen
seine Entlassung einzureichen, widrigenfalls die An-
gelegenheit zu gerichtlichem Austrag gebracht werde.

Friedrichstal,  16. Mai. Der in Christophstal
gelegene, zum kgl. Hüttenwerk Friedrichstal gehörige
Wilhelmshammer wird im Laufe des Sommers ab¬
gebrochen. Die dort reichlich vorhandenen Wasser-
kräfte werden auf elektrischem Wege nach Friedrichstal
übertragen und hier auch noch einige Turbinen ein¬
gebaut werden. Der Grund zu dieser Neuerung ist,
das Hüttenwerk möglichst zu konzentrieren.

Stuttgart.  xSandeSproduktenbörse .I Bericht
vom 18. Mai von dem Vorstand Fritz Kreglinger.
Im Getreidegcschäft herrschte in der abgelaufenen Woche
ruhiger Verkehr und Preise etwas nachgebend. Hier ist die
Tendenz stetig und bleibt das Geschäft auf den nötigen
Bedarf beschränkt. — Mehlpreise  per 100 leg inkl. Sackr.
Mehl Nr. 0 : 29 bis 29 50 Nr. 1: 27 ^
— ^ bis 27 .»» 50 Nr. 2 : 25 »L 50 »l bis 26
Nr. 3 : 24 ^ bis 24 50 Nr. 4 : 21 -kt — ^
bis 21 »kt 50 Suppengries 29 »« — ^ bis 29 »kt
50 Kleie 9 »kt-

Stuttgart,  14 . Mai. sLebensmittelpreise.i Aus dem
Gemüsemarkt kosteten Unterlürkheimer Spargeln 1—1.20 -kL
der Bund , geringere waren auch billiger, Elsäßer Spargeln
70- 80 »j das Pfund. Die heimischen Spargeln geben dieses
Jahr eine geringe Ernte , wie seit Jahren nicht mehr der
Fall war. Italienische Bohnen kosteten 60 hiesige Treib¬
hausbohnen 1.50 »kt das Pfund , Brockelerbsen 25—30
Gurken 30—60 »i das Stück. Kopfsalat kostetete 8—12
das Stück. Zu haben waren französisch- und italienische
Kirschen das Pfund zu 50—60 ^ , französische Walderdbeeren
zu 2.50 .kt das Pfund . — Auf dem Viktualienmarkt kostete
I Ei 6 »s (2 Stück 11 î) . 1 Pfund saure Butter 95
bis 1 »kt , 1 Pfund süße Butter 1.15- 1.20 »kt. , 1 Pfund
Maltakartoffeln 16 »!, 1 Pfund Zwiebeln 12

ReklametLil.

Aufklärung
Es ist dem Publikum sicher nicht entgangen, daß

in letzter Zeit Schuhwaren zu wirklichen Schund¬
preisen angepriesen werden. — Jeder klardenkende
Mensch muß sich sagen, daß zu solche» Preisen kein
brauchbares Schuhwerk zu liefern ist, sondern nur
Schundware, die nicht wert ist, nach Hause gebracht
zu werden. Es ist deshalb die Aufgabe des reellen
Schuhhändlers, das Publikum im eigenen Interesse
vor Ankauf solcher Schundwaren zu warnen. Denn
Schund bleibt Schund, selbst wenn er auch auf die
marktschreiendste Weise angepriesen wird. Lasse sich
daher Niemand beirren und kaufe seine Schuhware»
nur bei bekannt reellen Firmen. Als solche empfehlen
wir Jedermann die Firma:

Spivr's Svkllkvsrvndsus
Lku-Kt «. Tele,>I,on SS9.

DM Hiezu zweites Blatt.



Amtlich« Bekanntmachungen unS Privat - Knzsigen.
Bekanntmachung der K . Zentralstelle für die Land - !
Wirtschaft, betr die Aufnahme von Zöglingen in!

die Ackerbauschuken
Auf 1. Oktober ds. J8 . wird eine Anzahl von Zöglingen

in die Ackerbauschulen zu Hohenheim , Kirchberg , Ellwangen
und Ochsen Hausen ausgenommen. Es werden daher diejenigen
Jünglinge, welche in die eine oder andere Ackerbauschule einzu¬
treten wünschen, aufgefordert, sich spätestens bis zum 15. Juni
ds Js . je bei dem betreffenden Schulvorstand zu melden.
Die Aufzunehmenden müssen das 17. Lebensjahr zurückgelegt
haben, vollkommen gesund, für anhaltende Feldarbeiten körperlich
erstarkt und mit den gewöhnlichen landwirtschaftlichenArbeiten
bekannt sein, die Kenntnisse eines guten Volksschülers und die
Fähigkeit besitzen, einen einfachen Vortrag über Landwirtschaft
und deren Hilfsfächer aufzufassen. Kost, Wohnung und Unter-
richt erhalten die Zöglinge für die von ihnen zu leistenden Ar-
beiten, woneben sie nach Maßgabe ihrer Leistungen und ihres
Verhaltens je am Schluß des Schuljahrs noch mit besonderen
Prämien bedacht werden können. Etwaigen Bedürftigen kann
außerdem eine Unterstützung in Aussicht gestellt werden.

Mit dem Eintritt in die Schule ist die Verpflichtung zu
übernehmen, den vorgeschriebenen zweijährigen Lehrkurs durch¬
zumachen und zu diesem Zweck im Fall der Aushebung zum
Militärdienst von der Vergünstigung, sich zurückstellen zu lassen,
Gebrauch zu machen.

Den Eingaben, in welchen die bisherige Laufbahn des Be¬
werbers darzulegen ist, müssen ein Geburtsschein, Impfschein, ein
ärztliches Zeugnis über den Gesundheitszustand des Bewerbers,
ein Staatsangehörigkeitsausweis, ein Zeugnis des Gemeinderats
über das Prädikat desselben, über den Stand und den-etwaigen
Grundbesitz des Vaters und das dem Bewerber etwa von seinen
Eltern anfallende Vermögen, sowie eine schriftliche Einwilligung
des Vaters beziehungsweise Vormunds, zum Besuche der Acker»
bauschule beiliegcn.

Die Bewerber, welche nicht durch besonderen Erlaß zurück¬
gewiesen werde», haben sich am

Montag den 4. Juli  ds . Js ., morgens  7 Uhr
zur Erstehung einer Vorprüfung in Hohenheim  e .nzufinden.

Stuttgart, den 26. April 1904. v. Ow.

Erledigte IlMMrußemimtcrllelle.
Die Stelle eines Straßenwärters auf der Staatsstraße

Nr. 109 Pforzheim -Wildbad—Schönegründ, in der Markung
Wildbad, von km 24,0 bis 27,0 (km 3,0 bis 6,0 alte Num¬
merierung) ist neu zu besetzen.

Die jährlichen Bezüge sind:
Anfängsgehalt(Kl. I) beim Wohnsitz in Wildbad 720 stei¬

gend alle 3 Jahre um 30 ^ bis zum Höchstgehaltvon 870
Anfangsgehalt (Kl. II) beim Wohnsitz außerhalb Wildbads

660 steigend bis zum Höchstgehalt von 810 ^
WohnungSgeld . 100 „
Gcschirrgeld . 20
Hutgeld . 3 "

Die Bewerber werden aufgefordert, ihre selbstgeschriebenen
Meldungen mit gemeinderätlichem Vermögens- und Leumunds¬
zeugnis, einschließlich einem etwaigen Vorstrafenverzeichnis, mit
emem neueren ärztlichen Zeugnis, mit vorhandenen Papieren
und Zeugnissen über militärische und andere Dienstleistungenbis

Samstag den 28 . ds. Mts.
hier einzureichen.

Calw , den 17. Mai 1904.
K. Straßenöauinspeklion.

Burger.
Calmbach

Amtsgerichtsbezirks Neuenbürg.

Verkauf eines Geschästshaask
und Warenlagers.

ME d-s L -Ä- r. r

Mittwoch den 23 . Mai ds . Js.
vormittags 11 Uhr

„Rathaus das aus Wohnhaus mit Ladeneim
A'b und zwei Gatten bestehende, zu 24000  geschätzte
zum VttkaufE " ^ unter günstigen Bedingungen erst:

W-r-ng-schäst -, »1gr-jch b« r>

Geleaê o A ?estchtlgt werden, und es ist dem K-
12 000 ^ ^Eli , das vorhandene Warenlager im Werte

Den 17. Mai 1904. Konkursverwalter
Bezirksnotar Oberdorf

in Wildbad.

K. Forstamt Hofstett. I

Hchmkmf-VerlMg.
Der auf 19. ds. Mts . aus¬

geschriebene
Nadel-Starnrnholz-

Berkauf
— Submission—

findet erst am Mittwoch den
23 . Mai , vormittags 10 Uhr
in Neuweiter statt.

Forstamt Neuenbürg.

§ « i d - V e r k « « f.
Am Donnerstag den IS. d. M.

abends 6 Uhr
wird auf der Forstamtskanzlei
das Laub von den Wegen im
Schloßwäldle mit kurzem Ab¬
fuhrtermin verkauft.

K. Forstamt Liebenzell.
Gansweg u. Finkensteig

im Staatswald Finkenberg sind
wieder

Neuenbürg.
Die Ortsvor - eher

werden beauftragt, gemäß tz9 des Straßenstatuts die Liquidationen
über die Kosten der nicht in die Verwaltung der Amtskorporation
übernommenen Nachbarschaftsstraßen für den Zeitraum vom
i . April 1903 bis 31. März 1904 nach dem heute ausgegebenen
Formular in doppelter Ausfertigung bis 1. Juni ds. Js . bei
der Oberamtspflege einzureichen.

Die Liquidationen sind von dem Ortsvorsteher und dem
Gemeindepfleger pünktlich aufzustellen und vom Gemeinderat
anzuerkennen.

Ausdrücklich wird bemerkt, daß der Aufwand für die Etter¬
strecken der Staats - und Nachbarschaftsstraßen nicht in Anrech¬
nung gebracht werden darf.

Den 17. Mai 1904. K. Oberamt.
Knapp  A .-V.

Ktraßen -Sperre.
Wasserleitung Schömberg.

Die Straße von Schömberg nach Jgelsloch ist von
der Kirche in Schömberg bis an die MarkungsgrenzeOber¬
lengenhardt auf weiteres

unfahrbar.
Schnttheißenamt.

befahrbar.
Neuenbürg.

ElkktriMtswttk.
Zur Vornahme des Anstrichs

der eisernen Masten kann in der
Woche vom 24. bis 28. d. M.
je nachmittags von 5—8 Uhr
keijN Strom  abgegeben
werden.

Den 16. Mai 1904.
Stadts chultheißenamt.

Stirn.

Neuenbürg.
Die Kanzlei der
Stadtpflege

befindet sich von jetzt ab im
U. Stock des Rathauses in der^
früheren Notariatskanzlei.

Den 17. Mai 1904
Stadtschultheißenamt.

Stirn.

Krämer - und
Schlveine-Markt

in Neuenbürg
am Donnerstag den 19. Mai.

Neuenbürg.
In einem Neubau ist eine

schöne, freundliche

Wohnung
von 3 Zimmern mit Glasab-
schluß, Waschküche und Garten¬
anteil Per 15. August oder später
zu vermieten. Zu erfragen in
der Expedition ds. Blattes.

15 MM
suche ich auf I. Hypothek gegen
1 /̂2  fache Sicherheit für einen
hiesigen tüchtigen Geschäftsmann
aufzunehmen.

Schultheiß Feldweg.
Für das Kontor einer Pforz-

heimer Bijouteriefabrik mit
Exportgeschäft wird ein

Lehrling
gesucht, der Gelegenheit hat, sich
tüchtig auszubilden.

Offerte unter Nr. 100 an
die Expedition ds. Blattes.

Althengstett
Oberamt Calw.

Lang-,Klotz-u.Bauholz-Verkauf.
Am Dienstag den 24 . Mai ds. Js.

vormittags S Uhr
kommen auf dem Rathaus aus dem Gemeindewald Eulert, Kapf,
Langenlöchle udd Kürloch zum Verkauf:

Lang- und Klotzholz I . Kl. 200 Fm.
» » » II - » 380 „
„ „ » m . „ 320 „

Bauholz IV. , 180 .
, V. , 20 .

Auszüge werden auf Bestellung abgegeben und das Holz
auf Verlangen vorqezeiqt.

Oemeinderal.

Fibeln, Lesebücher II. U
Reue Spruch- u-Liederbücher

I neuester Ausgabe,
I Kinderlehren,
! Rechenbücher, Liederhefte,

das neue KM. Lesebuch,
^ZBibl . Geschichten der ev. Gesellsch.

Calwer Mbl. Geschichten
für Schulenu. Familien,

das Lesebuch für Fortbildungsschulen, ^
Schirl-Atlanten zu 50 Pfg. n. 1.20 Mk.,

MH Schreibhefte , HM
» Schreib- und Zeichenmaterialien , *

empfiehlt 6.

Io »A«r'8 lL8e!i6ll-NiiM -Mum kanä 29.

^ llsi -momumsckule
von den ersten LviavFev dis Lvr entwickelten Lecdvik (suek

rum 8elbstunterriekt) von Ile ioricd IluvZart.
1)is Ledule dat es sied rvr Lulgadv Asmackt, «teil Lcdüler

von dev ersten Lmlängev an lückenlos in dis Luvst des
llarmoniumspiels sinrulvdrsn. 8ie ist eins wirklieds Ledule
nnd niedt, wie las okt der Lall, ein L̂doral- oder Llsiodien-
duck kür Harmonium", vrxl setrit dader dei dem Lcdüler

keinerlei musikaliscds Vorksnntnisse voraus.

Loköiisr, klarer Ornok, 207 Zelten stark.
kreis seltön uu<I stark kartonniert IIK. 1.—.

Vorrätig in allen Llusikalislldlldlunxsll, sonst direkt vom
Verleger ; franko ze§sn vorderiZe Linsendnnx von LIK. 1.—.

Ist 4 . V«nx «r , Köln rr. Ml.



Conweiler , den 17. Mai 1904.

Danksagung.
die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
welche wir anläßlich des unS betroffenen
schweren Unglücksfalles und Todes unseres
nun in Gott ruhendenl. Gatten, Vaters,
Sohnes und Bruders

O -srr .td .iLSr
erfahren durften, für die so zahlreiche Leichenbegleitung
von nah und fern, insbesondere den Militärvereinen
von hier und Umgebung, seinen Kollegen, besonders
auch den HH. Arbeitgebern Fix u. Ochner für ihre
Hilfsbereitschaft, sowie für die schönen Kranzspenden
sagen wir unfern innigsten, herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Hlerrerrbürg.

SchuLkcrrte
von

Württemberg, Baden und Hohenzollern
von Seytter , Streich und Böhm.

Seytters Schulatlas,
geh. 50 ^s, carton. 1 ^ 20 in Leinwand geb. 1 60
Mich: IWr. Geographie von Württemberg

geh. 20  Mg.
Ndttmts-KiiiWn mit-Krschttidmgr«

Epsich«  _ v . LLssL.

Macht Am Haustrmk»>,-»«:
,I « 1. 8

Kii»8li«v8i8»l»8tlt»ren>u Ixliiiüllnim.
Dieselben haben sich seit laagen Jahren als das Beste für diesen
Zweck bewährt, da sie stets ein gleichmäßiges vorzügliches Produkt
geben. Der z. Zt . billigere Zuckerpreis dürfte auch die noch weitere Ver¬
breitung dieses angenehmen , gesnnden , billigen Haustrnnls
wesentlich fördern.

Prospekte gratis und franko.
Jul . Schräder, Feuerbach bei Stuttgart.

Depot in Neuenbürg bei: Apotheker LorieLkarckt, in
Wildbad bei: kleinen , Drog.

K. Postamt Neuenbürg (Württ.)
Wohuptähe ves Ortsverkehrs,

für welche das Porto für den frankierten bis zu 250 Gramm
schweren Brief 3 Postkarten2 beträgt:

Neuenbürg
Neuenbürg, Bahnhof
Arnbach
Dennach
Eisenfurt (Gde. Neuenbürg)
Engelsbrand
Feldrennach
Gänsebrunnen
Größeltal (Untergrößeltalsäg-

mühleL
Grunbach *
Hochmühle
Langenbrand
Mittlere Sensenfabrik(Gemeinde

Gräfenhausen)
Oberrothenbach. (Schwärmer-)

Sägmühle
Obernhausen

Ober- und Unterniebelsbach
Ottenhausen
Pfinzweiler
Reute (Gde. Gräfenhausen)
Rothenbach, Bahnhof
Rothenbachsägwerk(Unter-, Gde.

Dennachs
Rudmersbach
Salmbach
Schwärmer- (Oberrothenbach.)

Sägmühle
Schwarzloch.Sensenfabrik
Unterrothenbach-Sägewerk

(Rothenbachsägewerk)
Untergrößeltal-Sägmühle

(Größeltal)
Waldrennach
Ziegelhütte(Gde. Gräfenhausen)

Wostanftatten des Wachöarortsverkehrs,
für welche das Porto für den frankierten bis zu 250 Gramm

schweren Brief 5 Postkarten2
Birkenfeld
Calmbach
Conweiler
Dobel
Enzklösterle

beträgt:
Höfen
Loffenau
Schömberg
Schwann
UnterreichenbachO./A. Calw.
Wildbad mit Parzellen.Gräfenhausen

Herrenalb
Es empfiehlt sich, diese Tabelle auszuschneiden und als Plakat aufzuhängen.

Feldrennach.
Suche für hiesigen Bürger

auf 1. Juli d. I . gegen mehr
als doppelte Güter- Sicherheit
und pünktliche Verzinsung

5500 Mark
aufzunehmen. Offerte erbeten.

Schultheiß Rapp.
Neuenbürg.

8 —10 tüchtige

Maurer
werden per sofort gesucht.

Gg . Haizmann,
Maurermeister.

Ein kräftiges

Küchenmädchen
gesucht bei hohem Lohn.

H »tvl ikvllvvitv,
Wildbad.

Zwei tüchtige

NM-uttefläger
finden bei hohem Lohn sofort
dauernde Beschäftigung bei

Friede. Rentschler,
Säge- und Hobelwerk,

Ettlingen.
Neuenbürg.

Garten
von etwa Morgen Größe
zu kaufen  gesucht.

Schrift!. Offerte werden sub.
»Lücken« erbeten an die Exped.
ds. Blattes.

Gaisthal  bei Herrenalb.
Einen "/.jährigen, rittfähigen

Farren
echt Simmentaler Raffe hat zu
verkaufen

Friedrich König.

RliWnfttt!AK
Bestes Wagenfett  der Welt.

Nur echt in Büchsen mit Auf-
schrift. Zu haben bei

Fritz Bürkle in Calmbach.

500 Gramm zu 45 ^ geben
600 Gramm feinsten

Isksl - IIoiLis.
Rezeptbuch im Paket. Zu haben bei
G. Lustnauer , Neuenbürg.

bester Qualität, das Liter zu 45
Kanzleitinte

in verschiedenen Fabrikaten und
Füllungen,

Copiertinte
in verschiedenen Füllungen,

Tinten - Unlvee
zur Bereitung von 1 Liter tief-
schwarzer Kanzleitinte, 1 Päck¬
chen 40 empfiehlt

Zur Lieferung
von

Fpeisell- u. s^ eillksrleu
einfache und zum Einschieben der Einlagen, oder als Selbstbinder
zum Einklemmen der Einlagen, moderner Ausführung, in ganz
Leinwand, Lederimitation und ganz Saffianleder mit Messingecken
rc. und Goldtitel, sowie zur Lieferung der Einlage « selbst
empfiehlt sich den tit. Gasthöfen und Pensionen angelegentlich

o . DLrrnL,
llrutvlLOr » vk « r « L 2UIII 0

Iie Wasserheilanstalt Pforzheim
Bleichstrastc 21 — Telefon 1101

ist das ganze Jahr geöffnet und kann benützt werden
an Wochentagen  von morgens 7 bis abends 8 Uhr,

an gewöhn!. Sonn - u. Feiertagen  von morgens 7—12 Uhr
Die Anstalt enthält Einrichtungen für

Warmbäder , Bassinbäder mit Duschraum, Kaltwasser-
Behandlung (Halbbäder,  Abreibungen , Packungen,
Güsse rc.), schottische(Dampf-) Dusche, elektrische Glüh¬
licht- Bäder , Massagen, Dampfbäder , Kohlenfäurebäder,
Fango -Anwendungen, elektr. Vibrationsmassage , Licht- u.
Dampfbäder f. einzelne Teile , elektr. Bäder mit oder ohne

Lohtannin , sowie alle anderen medizinischen Bäder;
ferner

ein ntvüivo -»»««!». ortI »«pLO. und ein

Kurgebrauchende finden auch vollständige Verpflegung in
der Anstalt. — Arzt im Hause.

Jas MW Lesebuch für emgelische Schule«,
Amtliche Ausgaöe

st im Verlag der Priv . Württ. Bibelanstalt in Stuttgart bei
dem Unterzeichnetenzu haben.

Dasselbe umfaßt 52 Bogen Text im Oktavformat nebst
8 biblischen Karten und es ist der Verkaufspreis für das Exem¬
plar dauerhaft gebunden in Schuleinband mit Goldtitel auf
^ 1.50 festgesetzt worden.

Der Unterzeichnete hält auch Exemplare in Halbsranzband
zum Preise von ^ 2.60 auf Lager. (A

Hpatjektn-Iarlcheu
auf gute I. Hypothek gewährt
in jedem Betrage bis zu
60 °/° der amtl. Schätzung
unter günstigen, zeitgemäßen
Bedingungen.

Ar Kupitulisten
werden Anlageposten spesenfrei,
solid und sachgemäß in Baden
und Württemberg placiert.

Referenzen zu Diensten.
Wadisches Jinanz- und

Kandels-Keschäft
G. m. b. H-

Direktion: Otto Katzenberger,
Pforzheim.

Ein fleißiges, ehrliches

Dienstmädchen
nach Pforzheim gesucht. Be¬
handlung und Bezahlung sehr gut.

Wilhelm Silbereisen.
Kaiser Wilhelmstraße 5.

Pforzheim.
Ein junger, fleißiger und

soliderHausbursche
per 30. Mai gesucht.

Kavk Kiedaifch,
Delikatessenhandlung.

MiWn-flucht!
Tüchtiges, fleißiges, Per 1.

Juli . Familie mit 2 Kindern.
Frau Bankier Frühauf,

Pforzheim,
Zerrennerstraße 18.

HMer erteilt gründlichen Unter«
W richtimSchönfchreiben?
Offerte unter 24 anz die
Exped. ds. Bl. erbeten.

Redaktion, Druck und Verlag von L. Me eh in Neuenbürg.


	[Seite 287]
	[Seite 288]
	[Seite 289]
	[Seite 290]

